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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02679

Verlandungsmoor südlich von Stromsdorf in einem verlandeten Soll mit einem Großseggen-Erlenbruch und um den verlandeten 
Wasserkörper mit einem Igelkolbenröhricht.
Die Baumschicht setzt sich aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt eingemischten Grau-Weiden um den verlandeten 
Wasserkörper, Die Krautschicht weist zahlreich Sumpf-Segge, Igelkolben und Wasserdost auf. Vereinzelt treten u.a. Steif-Segge und Schein-
Zyperngras-Segge hinzu.
Das Substrat besteht aus nassem bis sehr feuchtem, wenig gestörten bis degradierten Torf. In der Umgebung befindet sich ein stark 
entwässerter Schwarzerlen-Bruch, Hochstaudenflur und Ackerland.



g

g

k
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Alisma plantago-aquatica Carex acutiformis Lycopus europaeus

Calamagrostis canescens Carex elata Carex pseudocyperus Galium palustre
Juncus effusus Phalaris arundinacea Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica


